„…..und dann marsch!“
Der Domkapellmeister Reutter suchte nach einem konkreten Grund, Joseph Haydn aus dem Dom-Kapellhaus zu entlassen, da sich dieser im Stimmbruch befand und für ihn keine Verwendung mehr im Chor war. So passierte Ende 1749 folgende Geschichte, welche Haydn´s Biograph, A.C. Dies überliefert:

„Eine Ungezogenheit, die Haydn beging, beschleunigte seine Verabschiedung. Haydn hatte nämlich aus Mutwillen einem andern Chorknaben, der wider das damals übliche Kostüm der Chorknaben sein langes Haar in einem Zopfe trug, denselben ihm abgeschnitten. Er wurde darüber bei Reutter angeklagt und von diesem verurteilt, Stockschläge auf die flache Hand zu empfangen. Der Augenblick der Strafe erschien. Haydn suchte allerlei Mittel zu seiner Befreiung hierbei und erklärte endlich:

Er wolle lieber nicht mehr Chorknabe sein, und sogleich austreten, wenn er nicht gestraft würde:

Da hilft nichts!, erwiderte Reutter, du wirst erst geprügelt, und dann marsch!“

